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Mainz, 05.05.2024

Anfrage 0929/2024 zur Sitzung am 15.05.2024

Paket-Lieferdienste (CDU)

Immer mehr Menschen tatigen ihre Einkdufe online und lassen sich Waren an die Haus-
oder Wohnungstur liefern. Dabei entsteht durch die zahlreichen Lieferdienste auch immer
mehr Verkehr mit gro3en und sperrigen Lieferfahrzeugen. Aufgrund des Zeitdrucks, der fur
die Paketzusteller herrscht, passiert es schnell, dass, gerade in der dicht bebauten Innen-
stadt, Zufahrten versperrt oder Parkplatze und Stral3en blockiert werden. Dies stort nicht
nur den Verkehrsfluss, sondern stellt dariber hinaus auch eine Gefahr fur alle Verkehrs-
teilnehmer dar. Eine Reduzierung dieses Verkehrs ware deshalb winschenswert.

Ein entsprechendes Konzept, das in ahnlicher Form auch vom BUND vorgeschlagen wird,
sieht die Blndelung von Lieferungen in einem entsprechenden Depot aul3erhalb der dicht
besiedelten Gebiete vor. Hier kdnnten die verschiedenen Lieferdienste Pakete abgeben,
ehe sie empfangergeblndelt von einem gemeinsamen Zustelldienst ausgeliefert werden.
So kénnte die Fahrzeugauslastung erhéht und damit fur weniger Verkehr gesorgt werden.
Durch die entsprechend reduzierten Kosten fur die Zustelldienste kdnnten diese eine ge-
meinsame Finanzierung des zentralen Dienstes stemmen. Eine entsprechende Forderung
durch die 6ffentliche Hand ware dabei auch denkbar.

Wir fragen die Verwaltung:
1. Wie haufig kommt es im Zusammenhang mit Paket-Lieferdiensten zu Beschwerden
Uber Verstolle gegen die Stralkenverkehrsordnung im Stadtgebiet? (Bitte einzeln

nach Art des VerstoRRes aufschlisseln)

2. Wie haufig kommt es im Zusammenhang mit Paket-Lieferdiensten zu Unfallen im
Stadtgebiet?

3. Welche Moglichkeiten sieht die Verwaltung, den Lieferverkehr in Mainz auf die oben
beschriebene Art (oder ahnlich) umzustellen?



Ludwig Holle
Fraktionsvorsitzender

Karsten Lange
Stadtrat



	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

